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Rülke: Fordere den Ministerpräsidenten auf, Gesundheitsminister Lucha
von Verantwortung für das Corona-Management zu entbinden

Entschließungsantrag der FDP/DVP-Fraktion eingebracht.

In der heutigen Sondersitzung des Landtags kritisierte der Vorsitzende des FDP/DVP-Landtagsfraktion,
Dr. Hans-Ulrich Rülke, die Landesregierung scharf. Das Regelungschaos des zurückliegenden
Wochenendes habe für Verunsicherung und Verärgerung gesorgt und sei respektlos gegenüber den
Betroffenen. Deshalb habe die FDP/DVP-Fraktion mit einem gemeinsamen Entschließungsantrag mit der
SPD gefordert, Sozialminister Lucha die Zuständigkeit für das Corona-Management zu entziehen. Im
Landtagsplenum sagte der Fraktionsvorsitzende Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Das aktuelle Regelungschaos stellt den neuen Tiefpunkt des Corona-Miss-Managements der
Landesregierung dar. Einzig positiv ist, dass es keinen allgemeinen Lockdown, keine generellen
Ausgangssperren und keine Schulschließungen geben soll. Die sonstigen Regelungen von Grün-Schwarz
sind aber absolut stümperhaft auf den Weg gebracht worden. Während die von der künftigen Koalition
aus SPD, Grünen und FDP auf Bundesebene bereits beschlossenen Maßnahmen mit Regelungen zu 3G,
2G sowie 2GPlus funktionieren und sich mittlerweile viel mehr Leute impfen lassen, hinken die
Maßnahmen der Landesregierung der Realität hinterher. Das Problem sind doch die mangelnden
Impfkapazitäten - die Debatte über eine Impfpflicht soll hiervon nur ablenken“, so Rülke. Es sei nun
sinnvoll, die Impfgeschwindigkeit und die Anzahl der Geimpften deutlich und mit Nachdruck zu erhöhen
und im Rahmen einer Impfgarantie jedem ein konkretes, zeitnahes Impfangebot zu unterbreiten. Die
Landesregierung solle endlich ein Konzept vorlegen, wie bisher ungeimpfte Personen vom Nutzen einer
Impfung überzeugt werden können.

Rülke zeigte sich irritiert über die Einlassung von Gesundheitsminister Lucha, der den neuen Leiter des
Corona-Krisenstabes, General Breuer, für verzichtbar hält. „Aber Lucha selbst würde es nicht einmal zum
Unteroffizier bringen“, so Rülke. „Lucha steht für totales Chaos. Seine erratischen Anweisungen gehen
immer als Notverkündungen raus. So verkündete er zunächst, dass in der Gastronomie die 2GPlus- Regel
gelten solle, und lehnte Ausnahmen bei Menschen mit Booster-Impfung ab. Dann rudert er zurück und es
soll doch eine Ausnahme für diese Personengruppe geben. Und schließlich werden noch eilig
Ausnahmen eingeräumt für Genesene und Geimpfte, deren Impfung nicht länger als sechs Monate
zurückliegt.“
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Ähnlich habe es sich bei der Frage der Weihnachtsmärkte verhalten. „Erst verkündete der Amtsleiter im
Gesundheitsministerium, dass die Weihnachtsmärkte abgehalten werden könnten. Dann sollte die
2GPlus-Regel gelten bis schließlich ein komplettes Verbot erging. Im Vergleich zu Luchas Ministerium ist
die Stadt Schilda das reinste Kompetenzzentrum!“ kritisiert Rülke die unzureichende
Kommunikationsstrategie der Landesregierung. „Es ist nicht zumutbar, dass die Bestimmungen am
Vorabend verkündet werden und dann in den Folgetagen über Abgeordnete der Regierungsfraktionen
wesentliche Änderungen verbreitet werden, anstatt über offizielle Verlautbarungen der
Landesregierung.“

Rülke zitierte die Stuttgarter Zeitung vom 30.11.2021: „Ministerpräsident Kretschmann sollte das
Kompetenzvakuum an der Spitze des Sozialministeriums endlich beseitigen.“. Gemeinsam mit der SPD-
Landtagsfraktion habe man beantragt, Sozialminister Lucha die Zuständigkeit für die Corona-Politik zu
entziehen.

Es stehe aber zu vermuten, dass Kretschmann weiterschlafe und Englisch spreche – wie neuerdings
öfter: „Das greife ich gerne auf und sage, frei nach Robert Frost und Winfried Kretschmann: The Woods
are lovely dark and deep, but your government is still asleep!“

Als Lachnummer bezeichnete Rülke die neue Regelung für Skilifte, bei der Geimpfte und Genesene, die
noch keine Booster-Impfung erhalten hatten, einen Testnachweis bringen müssen. „Wenn man eine
FFP2-Maske trägt – so hieß es bisher stets – sei die Ansteckung im Freien praktisch auszuschließen.
Dann ist die Regelung für Skilifte aber reine Schikane. Man sollte vielmehr die aktuelle Studie zur
Schutzwirkung von Masken des Max-Planck-Instituts als Grundlage für Alternativen zur 2G-Regelung im
Handel nehmen und entsprechende Modellprojekte mit FFP2-Masken initiieren, wie wir es beantragt
haben.“ Im ÖPNV sollten FFP2-Masken wieder zum Regelfall werden.

Zudem sollte es nach dem Antrag der Liberalen einen Rettungsschirm für die Kliniken und einen
Sonderfonds für die Aus- und Weiterbildung von Intensivpflegekräften geben. Mitarbeitenden-Corona-
Tests in Unternehmen sollten auch für andere Zwecke zu verwenden sein, beispielsweise in der
Gastronomie, und für die Umstellung auf den digitalen Impfnachweis bedürfe es einer angemessenen
Übergangsfrist. Rülke wandte sich am Schluss direkt an den Ministerpräsidenten und forderte ihn auf,
endlich mit der Behauptung aufzuhören, dass eine Impfpflicht die Gesellschaft befriede. Der Vorfall mit
der sächsischen Gesundheitsministerin Petra Köpping am vergangenen Freitag, die sich mit einem
Impfgegner-Mob von Fackelträgern vor ihrem Privathaus konfrontiert sah, beweise das Gegenteil. Auch
seien der bayerische Ministerpräsident Söder und er jeden Weg schuldig geblieben, eine solche
Impfpflicht umzusetzen. „Öffnen Sie lieber die Impfzentren wieder und geben Sie den Menschen eine
Impfgarantie!“ – so Rülkes abschließender Appell.

Entschließungsantrag SPD FDP

https://fdp-landtag-bw.de/wp-content/uploads/2021/12/2021-12-07-entschliessungsantrag-spd-fdp-1.pdf
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Antrag zu weiteren Schritten zur Bekämpfung der Pandemie

https://fdp-landtag-bw.de/wp-content/uploads/2021/12/2021-12-07-ea-fdp-reginf-corona-v04.pdf

